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und Bhilojoph aller Zeiten” genannt, und der Sänger Mytufa in Vırzemyst fünnen als
Repräjentanten des damaligen Culturlebens im jegigen Dft-Gafizien angejehen werden.

Nachdem im der erften Hälfte des XIV. Jahrhunderts der Lithanerfürit Gedymyn das
jebige firdweftliche Rußland den Mongolen entriffen und um das ‚Sahr 1320 faft alle
dortigen Gebiete theils durch Eroberung, theils durch Heivatsverbindungen an jein Haus
gebracht hatte, fand die chriftliche Cultur der damaligen Weftruffen bei den heidnifchen
Lithauern Eingang und auch die wejtruffiiche Schriftiprache wurde Hof-, Amts- md
Gerichtsiprache von Lithauen. Ja in diefer Sprache wurden fogardie Kithauifchen Chronifen
verfaßt, die eine Fortfegung

der Kiewer und Wolyrifch-

Haliczer Chroniken bilden.

Gleichwohllag die Literarijche

Thätigfeit in dem durch die

Mongoleneinfälle zerrütteten

Sidrußland ganz darnieder.

Nebit iturgifchen Büchern

und Werfen  verjchiedener

Kirchenväter, die meistens

Ion von den Siüdjlaven

überjeßt worden waren umd

in Südrußland durch .Ab-

Ihriften weiter verbreitet

wurden, Famen auch Texte

der apofryphen Literatun vor,

die durch ihren poetiichen

Inhalt die Neugierde erweckten umd gern gelefen wurden. Auch imjegigen Galizien faßten
jolche Texte Wurzel, und noch jest Liegen dajelbft alte Legenden, Beichwörungsgebete und
Hauberformeln in verfchiedenen Varianten vor. Gleichzeitig verbreiteten fich in allen
Gebieten Südrußlands, zumeift durch Vermittlung bulgarifch-|lavijcher Überjegungen,
verjchiedene Sagen romantijchen Inhalts, aus der antiken oder mittelalterlichen Zeit
herrührend, von denen bejonders der Noman von Alexander dem Großen im Fürftenthum
Halicz mit Vorliebe gefefen wırde. Die Volfsmaffe aber, welche ihre eigene poetifche
Weltanichauung bejaß, jhuf Lieder, Sagen und Sprichwörter. Hicher gehören vor Allem,
als die älteften Broducte des Volfsgeiftes, Weihnachtslieder (Koladky), in denen häufig
auch Neminijcenzen an den ehemaligen heidnifchen Natureuktus auftauchen. Neben diejer
Höchit interefjanten mündlichen Literatır fanden im jebigen Sidrußland forwie in Galizien
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